Gedanken zum Danne,KAI Gedenkturnier

Jetzt ist es bereits wieder einige Tage her, dass das mit großer Spannung und Freude erwartete Gedenkturnier an unseren Fanclubgründer, -leiter  und Freund Daniel gespielt wurde. Vom ersten Gedanken, der Idee eines Fanclubturnieres, bis zur Ausführung und dem erfolgreichen Beenden, sind so viele kleine und große Schritte und Tätigkeiten notwendig. Wir waren überrascht und erfreut über die durchwegs positive Reaktion vieler Fanclubs, darunter auch viele Freunde von Daniel. Das gab Auftrieb und es fiel uns leicht alles Notwendige in Gang zu setzen, um eine optimale Durchführung zu gewährleisten. Für viele überraschend kam es, dass Fanclubs nicht nur auf den Tribünen der Stadien „Krawall“ schlagen können, sondern auch einmal das Ganze als Aktive mit zu erleben. Die Skepsis auf problemlose Durchführung war durchaus berechtigt. Meistens ist es im Fußball so, wenn die Beine nicht wollen, dass das Mundwerk als Ersatz einspringt und vor allem auf alles mehr oder weniger aggressiv losgeht, nur sich selbst in Schutz nimmt. So ist es üblich, dass der Schiedsrichter (wir kennen ihn aus den Stadien als „schwarze Sau“) oder der Gegner (z.B. auch bekannt als „Bauernschweine“) herhalten muss. Unpünktlichkeit aus Gründen die am Sportplatz nicht unbedingt angebracht sind („i trink eh nua mehr aus“ – „woart i rauch nur mehr aus“ - ...) wurden erwartet. Die Möglichkeit, dass eine Mannschaft vielleicht kurzfristig umdisponiert zogen wir auch in Erwägung. Unseren Phantasien waren wirklich keine Grenzen gesetzt.

Doch dann kam der 15.2.2003 und wir harrten der Dinge die passieren sollten. Wir wurden eines besseren belehrt. Alle unsere Szenarien, welche in unseren Gehirnen mehr oder weniger Alarm schlugen erwiesen sich als Hirngespinste. Die Mannschaften erschienen pünktlich, waren zeitgerecht spielbereit, unterstützten uns durch einmalige Disziplin beim Ablauf des Turniers, und Feindbilder gehörten auch ins Reich der Phantasie.

Und als das Turnier gespielt war und der verdiente Sieger „Violet Boys“ feststand, passierte uns der größte Fauxpas des Abends. Wir zitterten ob unser Ehrengast Herr Pauli Scharner auch kommen wird. Wir überlegten schon was tun, wenn er es aus irgendeinen Grund nicht schaffen würde zu kommen. Die Zeit verging und eigentlich war ab dem Ende des Siebenmeterschießens unnötig nichts geschehen.

Denn als die Zeiger der Uhr bereits gegen dreiviertel Zehn wanderten, rief ein Bursche als Antwort eines Zusehers, wann es denn endlich weitergehe, „wir worten nua mehr aum Scharner“ in die Zuseher. Plötzlich machte sich von oben ein Herr mit einer schwarzen Kappe und den Worten „bin jo eh scho laung do“ bemerkbar.

Danke Herr Scharner, diese Schmach nimmt uns nicht so schnell jemand ab.

An alle Teilnehmer gerichtet können wir nur anerkennend sagen „Danke, Danke und nochmals Danke“ dass Ihr so hervorragende Teilnehmer gewesen seid. Danke bei der Gelegenheit auch an die beiden Schiedsrichter und der DSG, dem Hallenvermieter.

 Wir können einmal mehr zum Ausdruck bringen, dass wir stolz sind ein Austriafanclub zu sein. Wir werden diese Fairness und Sportlichkeit konservieren, nicht nur für die Stadien sondern auch für das nächste Jahr, wenn wir wieder aufrufen werden zur Durchführung eines Fanclubfußballturnieres in Memorian Danne,KAI – Dani -  Daniel Steiner. 

